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Adresse de l'auteur: E. de Bros, "La Fleurie", Binningen.

Aus dem Inhalt: Der Autor gibt den Fund von Mythimna (Leucania)
sicula Tr. f. albivena Grasl. (neu für die Schweiz bekannt. Alsdann

beschreibt er unter dem Namen Orthosis cruda Schiff, f. Hecken-
dorni de Bros eine gleichmässig dunkelbraune, etwas russig geschwärzte

Form dieser Noctuide. Beide Tiere stammen vom Regensberg (Kt.
Zürich) und wurden am Licht erbeutet. ^ ^

Nochmals Hemerophila abruptaria Thnbg.

Lep., Geometridae

von Fr. Vogt, Neu-Allschwil

In Nr. 6 unserer diesjährigen Mitteilungen finden wir über diese

Geometride eine Arbeit von G. Warneeke. Diese Zeilen haben nicht
den Zweck, auf die interessanten Ausführungen des Hrn. Y/arnecke
näher einzugehen, vielmehr möchte ich hier einige eigene Beobachtungen
über diesen Spanner bekanntgeben.

In meiner Sammlung befinden sich 3 Exemplare von abruptaria, die
ich s. Zt. von unserem verstorbenen Mitglied Hrn. H. Honegger erhielt,
welcher dieselben von seinem Schwiegersohn bekommen hatte, der die
Falter am 30.6. und 1.7.1927 abends am Zimmerlicht einfing.

Am 4. April 1949 besuchte pich unser kürzlich verstorbenes
Mitglied Hr. K. Schneider, der ein in Basel gefundenes abruptaria-ç
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lebend mitbrechte. Leider gelang es nicht, das Tier zur Eiablage zu

veranlassen, doch durfte ich es für meine Sammlung behalten.
Zwei Jahre später erhielt ich von Hrn. P. Stöcklin, Basel, 18

Eier von abruptaria, die von einem in Briesago (Tessin) am Licht
erbeuteten Weibchen herrührten.Aus den Eiern schlüpften ebensoviele
Räupchen, die mit Färberginster (Genista tinctoria) gefüttert wurden

und in Gläsern gut gediehen. Zwei Raupen verpuppten sich am

l8.lO.i95i, die übrigen Mitte November. Vom 8. bis 20.3.1952 schlüpften

7 kräftige dU1, dagegen keine gg.
Mein Erstaunen war nicht gering, als ich am Morgen des 11.4.

1952 in meinem Garten ein abruptaria cP fand und 14 Tage später am

Stamm einer Föhre zufällig ein g gewahrte, das in der Folge Eier
ablegte. Das Ei ist rundlich, weiss, nach zwei Tagen gelbrötlich.
Anfangs Mai schlüpften 22 Räupchen. Von sämtlichen in meinem Garten
wachsenden Sträuchern, darunter auch Ginster und Liguster, reichte
ich einzelne Blätter als Futter, doch wurde nur Waldrebe (Clematis
Vitalba) angenommen, eine Fflanze, die weder in Berges Schmetterlingsbuch,

noch beiVorbrodt, Schmetterlinge der Schweiz, als Futterpflanze

erwähnt wird. Die Zucht mit Clematis gedieh sehr gut und

von Mitte Juni bis anfangs Juli erfolgte die Verpuppung. Die Falter
schlüpften in rascher Folge anfangs Juli 1952, aber ausschliesslich

sehr kleine Exemplare. Resultat: 2 cTc? 6 gg.
Am 10. Juli 1952 machte unser Mitglied Hr. P. Stöcklin in meinem

Garten einen Versuch mit der Quecksilberdampflampe, wobei er
ein gut erhaltenes d1 erbeutete.

Y/ährend abruptaria in unserer Gegend früher so gut wie unbekannt

war, glaube ich hiermit den Nachweis erbracht zu haben, dass

dieser Spanner bei uns zu Hause ist. Ich werde versuchen abzuklären,
ob die Raupe von abruptaria im Freien auch auf anderen Futterpflanzen

als Clematis zu finden ist. Da jedoch die Tiere nur nachts
Nahrung aufnehmen und zudem eine versteckte Lebensweise führen, dürfte
dies nicht so leicht fallen.

Adresse des Verfassers: Fr. Vogt-Bunninger, Neu-Allschwil.
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